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Anmerkungen, Vorsichtshinweise und Warnungen

ANMERKUNG: Eine ANMERKUNG macht auf wichtige Informationen aufmerksam, mit denen Sie lhr Produkt besser
einsetzen konnen.

®

Ein VORSICHTSHINWEIS warnt vor méglichen Beschadigungen der Hardware oder vor Datenverlust und
zeigt, wie diese vermieden werden kénnen.

WARNUNG: Mit WARNUNG wird auf eine potenziell gefihrliche Situation hingewiesen, die zu Sachschaden,
Verletzungen oder zum Tod fiihren kann.

A

© 2020 Dell Inc. oder ihre Tochtergesellschaften. Alle Rechte vorbehalten. Dell, EMC und andere Marken sind Marken von
Dell Inc. oder Tochterunternehmen. Andere Markennamen sind méglicherweise Marken der entsprechenden Inhaber.

Rev. AOO



Inhaltsverzeichnis

1 Einrichten lhres Latitude 5511.......ccc v s s s s s s s s s s s s s s s nm s nmnnas 5
2 Erstellen eines USB-Wiederherstellungslaufwerks fiir Windows..........cccociiiiiiiiirorcriiieiii s s reens 7
3 € T=Y o = T TT=T ] o =Y =TT o 8
BIIASCRIMMIBNSICAT. .. bbb bbb bbbt bbbt bbb bbbt 8
LINKE SEITENANSICINT. ...ttt ittt ettt ettt e et e se et e s s et e st et et et e st ese et e st e b e st et e s e te st ese et essebessebe st ete s erenrns 9
T A (SIS T =TT T o] PSPPSR 9
81T £ (TSSOSO TOUPPSPRTO 10
ANSICNT AEr HANAAUTIAGE. ...ttt bbbttt e bbb bbbttt b et e b e e M
4 TechniSChe Daten.........cciiiiiiiiiiiiis s s s s s s sara s s smsa e ms s sssasasasasasasasasnsnsnssnsssnsnsnns 12
e yA= 1S o] = o TSRS 12
(O] 1T 1S | SRS 12
[ IST U g[S 0ISIS]Y A1 =)0 o TR 12
0= 1 OSSPSR 12
Sy STEMIPIATINENANSCRIUSSE. ... ittt sttt et et s e e s e st e s e ebe st et e e et e st esesaeseeseseetessesesseseaseneas 13
TR = To =T U oo RO OO OO SO OO STPUSO PRSPPSO 13
SPEICNEIKAITENIESE ...tk bbbt e bbb b bttt b bbb bbbt e r ekttt 13
AV T o TS S PTSRPR 14
Y40 T TSR UP TR 4
0= 1T TSSO T TSP 4
K OMMIMIUNIKBTION. ...t b £ b £ bbb bbb bbb bt et bt et e bt 15
VoY o1 ST Tt 0= Vo PSPPSR 19
N ETZAABPTET ...t b bbb bbb bbb h bR bR R bbbt n bt n s 16
U RSOSSN 16
ADMESSUNGEN UNGA GEWICKT. ...ttt ettt e b se e e et e st e e e e b e s et e e et e s e e eeebes et aeenereneananas 18
POMTS UNA ANSCRIUSSE. ... vttt bbb bbbt bbbt bbb s 18
I TU L] o= (o FE USSR 19
FA V4= 1= TSP 20
LI 122 L0 USRS 21
Fingerabdrucklesegerat iIM NETZSCNAIET ..ottt saenesaene s 21
FINGEIADAIUCKIESET ...ttt s et e e Rt e e R b et e e b e R e Rt e e e e e b e R e s e et e s et eeeber et aeenerens 21
Sensor- UNd SteUeruNgSSPEZITIKATIONEN........cvir ittt 21
Sicherheitsoptionen — Kontaktgebundenes SmartCard-LeSEgerat. ..o 22
Sicherheitsoptionen — kontaktloses SmMartCard-LESEgEIAT.......cooi it 22
SECUMEY (SICNEINIEIT) ...ttt h bbbt b et bbbt en s 24
SICNEINEITSSOTTIWEIE. ...ttt bbb bbbt b bbb e bbbt e bbbt b b bt b bbb 24
(@foTaal o181 AU a0l = o TU oo TR OSSOSO 24
5 TastenkombinationeNn..........cciiiiiiiiiir s s s s s s s s s s s s s s s s sasasasasmsasnsnsnsnnsssnsnsanns 26
LSS 0 01T 28
Herunterladen vON WINAOWS=TIEIDEIM.........viiiiiiii ittt et e et teete et e teateareateareareareaneans 28

Inhaltsverzeichnis 3



2= 3£ =T 1 TS 1= 1T o T 29

0= 0 1Y TSR 29
NAVIGATIONSTASTEN. ...t eteitetiitie ettt ettt et et et et e se b e s e e b e s s et e s et e b ebe b e s e b e s e b e s ebe s ese b ese st eseese s ebessesesaenens 29
BOOT SEQUENCE. ...ttt ettt ettt ettt ettt et e te et et e e b et s e b e st e be b e te st ek e e b e st ebes s e ket e ket ete et e s s ebensebe b ebe et eteebereeae st abeanas 30
OPLIONEN AES SYSTEM=SETUD. .. vttt b et bbb bt b bbbt b bttt b bbbt 30
AlIGEMIEINE OPTIONEN. ...ttt sttt ettt st st et et et e s et e s et e ssese e s e s s et e s e b et et e saesesaeseebeseebe s esessesessenesseneas 30

Sy S MM OIMMATIONEN. ..ottt ettt ettt ettt et et e st e et e eae e st e e st e eaeesaeeatesaeesaeesbeseeesaeesbeseeesbeesbesrassbeesbesesesaaebean 31
Y[ TSP 33

N TCT o g1V € 1 o] 0 T=Ta a 1= 1) SRS SES SRRSO 33
RS0 a1 =T S = OSSPSR 34
INtel SOFtWAre GUANT EXTENSIONS. ......ciiiieiiieie ettt ettt e ese st ese s eseete e eseseesessenesseneeneneenes 35
PErfOrmMaNCE (LEISTUNG ) ... euiiviiitiiitiiete sttt sttt ettt ettt a et e b se b ese e b e s et e e ebe s b es e ebesaeb e s ebesbesesbesassessesesaesessenens 35

e Tl (=T g gTeTaT=To =T g T=T oY OSSOSO 36

PO ST -FUNKLIONSWEISE. ...ttt sttt ekttt e e se b et et et et e e et e st esesbere et e s e e se e esessesesbenesseneasesensesanis 37
VErWaATUNGSTUNKTIONEN. ... ettt ettt bbbt b ettt be b et e b e s e eb et et et et et e be b e senb e s e ane s ene s 38
UNerstitzung der VirTUAISIErUNG. ... e etttk ettt se ettt e bbb s e e et eae e ebe e e neneere e 38

WV ITIESS .ttt ettt ettt et s et e st E et E e e Rt et e Rt SR e R AR et Rt R e Rt AR e Rt e R e Rt AR et e R et e Rt eRe Rt eRen e et et etenaeneeneneereneas 39
BilASChIrm ,,MAINTENANCE" ...ttt bbbt bbbt en e 39

SV STEMPIOTOKONIE. ...ttt ettt b e bbb b be b s et e et et e b et ebe b e s e et et ebe b ebe b ese et e seebe e ere s 39
Aktualisieren des BIOS UNTETr WINGOWS........viiiiiiierieenieise ettt sae e ete s ete st e e sse e sse s anessanesseneneens 39
Aktualisieren des BIOS auf Systemen mit aktiviertem BitLOCKE ..........ccooiiiiiiiieicece s 40
Aktualisieren des System-BIOS unter Verwendung eines USB-Flashlaufwerks...........ccccooiieirinrcciniccee 40
SYSTEM- UNA SETUP-KENNWOI ... ettt s st ae s e te e et e e et e eae s e eae st e te e et e e eneeseseeseneanenearenens N
Zuweisen eiNes SYSTEM-SETUP-KENNWOITS.......cciiiiiiiiicteiete ettt sttt se b se st e e b s ebesaesesaeneas 41
Léschen oder Andern eines vorhandenen System-Setup-KENNWOITS...........c.ovevoeeieeeeeeeeeeceeeeeeeeeeeee e 42

8 Wie Sie Hilfe bekommen........ ..o s s s s s s s s s sm s s s e s s sasasasasasmsasasnsnnnns 43
KontaktaufNanme ML DEIL.......covoiie ettt a ettt e et e e e se s s es e e seneete e etessesesnenessnnea 43

Inhaltsverzeichnis



Einrichten lhres Latitude 5511

ANMERKUNG: Die Abbildungen in diesem Dokument kénnen von lhrem Computer abweichen, je nach der von lhnen
bestellten Konfiguration.

1. Schlief3en Sie den Netzadapter an und driicken Sie den Betriebsschalter.

ANMERKUNG: Um Energie zu sparen, wechselt der Akku moglicherweise in den Energiesparmodus. Schlie3en Sie
den Netzadapter an und driicken Sie den Betriebsschalter, um den Computer einzuschalten.

®

2. Fertigstellen des Windows-Setup.

Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um das Setup abzuschlief3en. Beim Einrichten wird Folgendes von Dell empfohlen:

Stellen Sie eine Verbindung zu einem Netzwerk fur Windows-Updates her.

@ ANMERKUNG: Wenn Sie sich mit einem geschiitzten Wireless-Netzwerk verbinden, geben Sie das Kennwort fiir
das Wireless-Netzwerk ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

Wenn Sie mit dem Internet verbunden sind, melden Sie sich mit einem Microsoft-Konto an oder erstellen Sie eins. Wenn Sie nicht
mit dem Internet verbunden sind, erstellen Sie ein Konto offline.

Geben Sie im Bildschirm Support and Protection (Support und Sicherung) Ihre Kontaktdaten ein.

3. Dell Apps im Windows-Startment suchen und verwenden — empfohlen

Tabelle 1. Dell Apps ausfindig machen

Ressourcen Beschreibung
Mein Dell
@ Zentraler Ort fur wichtige Dell Anwendungen, Hilfeartikel und andere wichtige Informationen Uber lhren
Computer. DarUber hinaus werden Sie hier Uber den Status des Gewahrleistung, empfohlenes Zubehér und

verfligbare Softwareaktualisierungen informiert.

SupportAssist

Uberpriift proaktiv den Funktionszustand der Hardware und Software des Computers. Das SupportAssist
OS Recovery Tool behebt Probleme mit dem Betriebssystem. Weitere Information finden Sie in der
SupportAssist-Dokumentation unter www.dell.com/support.

Einrichten lhres Latitude 5511 5


http://www.dell.com/support/home/product-support/product/dell-supportassist-pcs-tablets/manuals

Ressourcen Beschreibung

ANMERKUNG: Klicken Sie in SupportAssist auf das Ablaufdatum, um den Service zu
verlangern bzw. zu erweitern.

Dell Update

Aktualisiert Ihren Computer mit wichtigen Fixes und neuen Geratetreibern, sobald sie verfigbar werden.
Weitere Informationen zum Verwenden von Dell Update finden Sie im Wissensdatenbankartikel SLN305843

unter www.dell.com/support.

Dell Digital Delivery

Q Laden Sie Software-Anwendungen herunter, die Sie erworben haben, die jedoch noch nicht auf dem
- Computer vorinstalliert ist. Weitere Informationen zum Verwenden von Dell Digital Delivery finden Sie im
Wissensdatenbankartikel 155764 unter www.dell.com/support.

4. Erstellen Sie ein Wiederherstellungslaufwerk fir Windows.
@ ANMERKUNG: Es wird empfohlen, ein Wiederherstellungslaufwerk fiir die Fehlerbehebung zu erstellen und

Probleme zu beheben, die ggf. unter Windows auftreten.
Weitere Informationen finden Sie unter Erstellen eines USB-Wiederherstellungslaufwerks fur Windows.
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https://www.dell.com/support/article/us/en/04/sln305843/dell-update-overview-and-common-questions?lang=en
http://www.dell.com/support/home/product-support/product/dell-supportassist-pcs-tablets/manuals
https://www.dell.com/support/article/us/en/04/sln153764/dell-digital-delivery-installing-using-troubleshooting-and-faqs?lang=en
http://www.dell.com/support/home/product-support/product/dell-supportassist-pcs-tablets/manuals

Erstellen eines USB-
Wiederherstellungslaufwerks fur Windows

Erstellen Sie ein Wiederherstellungslaufwerk flr die Fehlersuche und -behebung unter Windows. Es ist ein leeres USB-Flashlaufwerk mit
einer Speicherkapazitdt von mindestens 16 GB erforderlich, um das Wiederherstellungslaufwerk zu erstellen.

@lANMERKUNG: Dieser Vorgang kann bis zu 1 Stunde dauern.

®

ANMERKUNG: Die nachfolgenden Schritte variieren je nach installierter Windows-Version. Aktuelle Anweisungen finden
Sie auf der Microsoft-Support-Website.

1. Schlief3en Sie das USB-Flashlaufwerk an Ihren Computer an.
2. Geben Sie in der Windows-Suche Wiederherstellung ein.

Klicken Sie in den Suchergebnissen auf Create a Recovery Drive (Wiederherstellungslaufwerk erstellen).
Das Fenster User Account Control (Benutzerkontosteuerung) wird angezeigt.

4. Klicken Sie auf Yes (Ja), um fortzufahren.
Das Feld Recovery Drive (Wiederherstellungslaufwerk) wird angezeigt.

B. Wahlen Sie Back up system files to the recovery drive (Systemdateien auf dem Wiederherstellungslaufwerk sichern) und klicken
Sie auf Next (Weiter).

6. Wahlen Sie USB flash drive (USB-Flashlaufwerk) und klicken Sie auf Next (Weiter).
Es wird eine Meldung angezeigt, die angibt, dass alle auf dem USB-Flashlaufwerk vorhandenen Daten geldscht werden.

7. Klicken Sie auf Erstellen.

Klicken Sie auf Finish (Fertigstellen).
Weitere Informationen zur Neuinstallation von Windows von einem USB-Wiederherstellungslaufwerk finden Sie im Abschnitt zum
Troubleshooting im Service-Handbuch Ihres Produkts unter www.dell.com/support/manuals.

Erstellen eines USB-Wiederherstellungslaufwerks fiir Windows 7
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Technische Daten

Tabelle 2. Prozessoren
Beschreibung Werte
Prozessoren Intel Core i5-10300H der Intel Core i5-10400H der Intel Core i7-10850H der
10. Generation 10. Generation 10. Generation
Wattleistung 35 W 35 W 35 W
Anzahl der Kerne 4 4 6
Anzahl der Threads 8 8 12
Geschwindigkeit Bis zu 4,5 GHz Bis zu 4,6 GHz Bis zu 5,1 GHz
Cache 8 MB 8 MB 12 MB
Integrierte Grafikkarte Intel UHD-Grafikkarte Intel UHD-Grafikkarte Intel UHD-Grafikkarte
Tabelle 3. Chipsatz
Beschreibung Werte
Chipsatz Intel WM490
Prozessor Intel Core i5/i7 der 10. Generation
Flash-EPROM 32 MB
PCle-Bus Bis zu Gen 3.0
Windows 10 Home (64 Bit)
Windows 10 Professional (64 Bit)
Ubuntu 18.04 LTS (64 Bit)
Tabelle 4. Arbeitsspeicher
Beschreibung Werte

Steckplatze

Typ

12 Technische Daten

Zwei SODIMM-Steckplatze

Dual-Channel-DDR4



Beschreibung Werte

Geschwindigkeit 2933 MHz

Speicher (Maximum) 64 GB

Speicher (Minimum) 4GB

UnterstUtzte Konfigurationen - 4 GB DDR4 bei 2933 MHz (1x 4 GB)

8 GB DDRA bei 2933 MHz (2 x 4 GB)

8 GB DDRA bei 2933 MHz (1x 8 GB)

16 GB DDR4 bei 2933 MHz (2 x 8 GB)
16 GB DDR4 bei 2933 MHz (1 x 16 GB)
32 GB DDRA4 bei 2933 MHz (2 x 16 GB)
32 GB DDRA4 bei 2935 MHz (1 x 32 GB)
64 GB DDRA4 bei 2933 MHz (2 x 32 GB)

Systemplatinenanschllisse

Tabelle 5. Systemplatinenanschliisse

Funktion Technische Daten

M.2-AnschlUsse - Ein M.2-2230-Key-E-Anschluss
Ein M.2-2280-Key-M-Anschluss
Ein M.2-3042-Key-B-Anschluss

Bei Lagerung

Der Computer unterstitzt eine der folgenden Konfigurationen:

Eine 2,5-Zoll-Festplatte
Ein M.2-2230/2280-Solid-State-Laufwerk

Das primare Laufwerk Ihres Computers variiert je nach Speicherkonfiguration. Bei Computern:
mit einem M.2-Laufwerk ist das M.2-Laufwerk das primare Laufwerk.

ohne ein M.2-Laufwerk ist das 2,5-Zoll-Festplattenlaufwerk das primare Laufwerk.

Tabelle 6. Speicherspezifikationen

Formfaktor Schnittstellentyp Kapazitat
2,5-Z0ll-SATA-Festplatte mit 5.400 U/min SATA bis zu 6 Gbit/s 17B
2,5-Z0l-SATA-Festplatte mit 7.200 U/min SATA bis zu 6 Gbit/s bis zu1TB
M.2-2230-Solid-State-Laufwerk, PCle NVMe PCle Gen3x4 NVMe, bis zu 32 Gbit/s bis zu 512 GB
M.2-2280-Solid-State-Laufwerk, PCle NVMe PCle Gen3x4 NVMe, bis zu 32 Gbit/s bis zu1TB
Speicherkartenleser
Tabelle 7. Technische Daten des Medienkartenlesegeriats

Beschreibung Werte

Typ microSD-Kartensteckplatz

Unterstltzte Karten - microSD-Karte (Micro Secure Digital)

Technische Daten
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Beschreibung Werte

mSDHC-Karte (Micro Secure Digital High Capacity)
mSDXC-Karte (Micro Secure Digital Extended Capacity)

Audio

Tabelle 8. Audio

Beschreibung Werte

Controller Realtek ALC3204 mit Waves MaxxAudio Pro
Stereo-Konvertierung 24-Bit-DAC (Digital-zu-Analog) und -ADC (Analog-zu-Digital)
Interne Schnittstelle Intel HDA (High-Definition-Audio)

Externe Schnittstelle Universelle Audio-Buchse

Lautsprecher 2

Lautsprecherleistung (Durchschnitt) 2W

Lautsprecherleistung (Spitzenwert) 25 W

Video

Tabelle 9. Technische Daten zu separaten Grafikkarten

Separate Grafikkarte

Controller Unterstiitzung fiir externe Bildschirme Speichergréfie Speichertyp
NVIDIA GeForce MX250 NA 2GB GDDRb5
Tabelle 10. Integrierte Grafikkarte - Technische Daten
Integrierte Grafikkarte
Controller Unterstiitzung fiir externe Bildschirme Speichergrofie Prozessor
Intel UHD-Grafikkarte HDMI 2.0-Port/USB Typ C mit DisplayPort 1.4-  Gemeinsam genutzter Intel Core i5/i7 der 10.
Port Systemspeicher Generation
Tabelle 11. Kamera
Beschreibung Werte

Anzahl der Kameras

Typ

Standort
Sensortyp

Auflésung:
Standbild

14 Technische Daten

Einprozessorsystem

RGB-HD-Kamera
Hello IR-Webcam

Kamera an der Vorderseite

CMOS Sensortechnologie

5 Megapixel



Beschreibung

Werte

Video

Diagonaler Betrachtungswinkel

Kommunikation

Ethernet

Tabelle 12. Ethernet - Technische Daten

Beschreibung

1280 x 720 (VGA/HD) bei 30 FPS

78,6 Grad

Werte

Modellnummer

Ubertragungsrate

Wireless-Modul

Tabelle 13. Wireless-Modul — Technische Daten

Beschreibung

Intel 1219-V/Intel 1219-LM Gigabit-Ethernet-Controller

10/100/1000 MBit/s

Werte

Modellnummer Qualcomm QCAB1x4A

(DW1820)

Ubertragungsrate Bis zu 867 Mbit/s

UnterstUtzte Frequenzbander 2.4 GHz/5 GHz

WLAN-Standards Wi-Fi 802.11a/b/g
Wi-Fi 4 (Wi-Fi 802.11n)

Wi-Fi 5 (Wi-Fi 802.11ac)

Verschlisselung WEP 64 Bit und 128 Bit

AES-CCMP
TKIP

Bluetooth Bluetooth 5.0

Mobiles Breitband

Tabelle 14. Intel XMM 7360 Global LTE-erweitert

Beschreibung

Intel AX201

Bis zu 2400 Mbit/s

2,4 GHz/5 GHz
Wi-Fi 802.11a/b/g
Wi-Fi 4 (Wi-Fi 802.11n)
Wi-Fi 5 (Wi-Fi 802.11ac)
Wi-Fi 6 (Wi-Fi 802.11ax)

WEP 64 Bit und 128 Bit
AES-CCMP
TKIP

Bluetooth 5.1

Werte

Intel AX201

Bis zu 2400 Mbit/s
2,4 GHz/5 GHz

Wi-Fi 802.11a/b/g
Wi-Fi 4 (Wi-Fi 802.11n)

Wi-Fi 5 (Wi-Fi 802.11ac)
Wi-Fi 6 (Wi-Fi 802.11ax)

64-Bit- und 128-Bit-WEP
128-Bit-AES-CCMP
TKIP

Nein

Modellnummer
SIM-Karte (Micro oder Nano)
eSIM-Karte (Micro oder Nano)

1. Die Verwendung der SIM-Karte wird Uber den externen SIM-Steckplatz unterstitzt, einige Modelle unterstitzen nur die Nano-Karte.

2. Die Verfugbarkeit der eSIM-Funktion hangt von den Anforderungen der Region und des Trégers ab.

Intel XMM 7360 Global LTE-erweitert

Unterstitzt 2

Unterstitzt"?

Technische Daten
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Netzadapter

Tabelle 15. Netzadapter Technische Daten

Beschreibung Werte
Typ O W 90 W Typ C 130 W Typ C
Durchmesser (Anschluss) 7.4 mm Typ-C-Anschluss Typ-C-Anschluss

Eingangsspannung
Eingangsfrequenz
Eingangsstrom (maximal)

Ausgangsstrom (Dauerstrom)

Ausgangsnennspannung

Temperaturbereich:

Betrieb

Bei Lagerung

Akku

Tabelle 16. Akku

Beschreibung

100-240 V Wechselspannung
50 bis 60 Hz
1,60 A

462 A

19,50 V Gleichspannung

0 ©C bis 40 °C (32 °F bis 104
OF)

~40° C bis 70° C (-40° F bis
158° F)

100-240 V Wechselspannung
50 bis 60 Hz
1,50 A

20 V/4,5 A (kontinuierlich)
15 V/3 A (kontinuierlich)
9 V/3 A (kontinuierlich)
5V/3 A (kontinuierlich)

20 V Gleichspannung/15 V
Gleichspannung/9 V
Gleichspannung/5 V
Gleichspannung

0 ©C bis 40 °C (32 °F bis 104
OF)

~40° C bis 70° C (-40° F bis
1580 F)

Werte

100-240 V Wechselspannung
50 bis 60 Hz
1,80 A

20 V/6,5 A (kontinuierlich)
5,0 V/1 A (kontinuierlich)

20/5 V Gleichspannung

0 ©C bis 40 °C (32 °F bis 104
OF)

~40° C bis 70° C (-40° F bis
158° F)

Typ ExpressCharge-fahig mit
3 Zellen, 51 Wh
Spannung 1,40 V Gleichspannung

Gewicht (maximal)

Abmessungen:

Hohe

Breite

Tiefe

Temperaturbereich:

Betrieb

16 Technische Daten

0,25 kg (0.55 Ibs)

95,90 mm (3,78 Zoll)

181 mm (713 Zoll)

7,05 mm (0,28 Zoll)

0 °C bis 50°C (32 °F bis
1220F)

ExpressCharge-féahig mit
4 Zellen, 68 Wh

15,20 V Gleichspannung

0,34 kg

95,90 mm (3,78 Zoll)

233 mm (9,17 Zoll)

7,05 mm (0,28 Zoll)

0 °C bis 50°C (32 °F bis
1220F)

4 Zellen, mit 68 Wh und
langem Lebenszyklus

15,20 V Gleichspannung

0,34 kg

95,90 mm (3,78 Zoll)

233 mm (9,17 Zoll)

7,05 mm (0,28 Zoll)

0 °C bis 50°C (32 °F bis
1220F)

ExpressCharge-
féhig mit 6 Zellen,
97 Wh

11,40 V
Gleichspannung

0,47 kg (1,04 Ib)

82,00 mm
(3,22 Zoll)

332 mm (13,1 Zoll)

7,70 mm
(0,30 Zoll)

0 °C bis 50°C
(32 OF bis 122°F)



Beschreibung

Werte

Bei Lagerung

Betriebsdauer

Ladezeit (ca.)

-20 °C bis 60 °C (-4 °F bis
140 °F)

Hangt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingungen ab und
kann unter gewissen
verbrauchsintensiven
Bedingungen erheblich
klrzer sein.

4 Stunden (bei
ausgeschaltetem Computer)
@ ANMERKUNG: Mit
der

Dell Power Manager
Anwendung kénnen
Sie die Ladezeit, die
Dauer, die Start- und
Endzeit und weitere
Aspekte steuern.
Weitere
Informationen zu
Dell Power Manager
finden Sie unter Me
and My Dell (Ich und
mein Dell) auf
www.dell.com/.

@ ANMERKUNG: Mit
der

Dell Power Manager
Anwendung kénnen
Sie die Ladezeit, die
Dauer, die Start- und
Endzeit und weitere
Aspekte steuern.
Weitere
Informationen zu
Dell Power Manager
finden Sie unter Me
and My Dell (Ich und
mein Dell) auf
www.dell.com.

-20 ©C bis 60 °C (-4 °F bis
140 °F)

Hangt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingungen ab
und kann unter gewissen
verbrauchsintensiven
Bedingungen erheblich
kirzer sein.

4 Stunden (bei
ausgeschaltetem
Computer)

@ ANMERKUNG: Mit
der

Dell Power Manager
Anwendung kénnen
Sie die Ladezeit, die
Dauer, die Start- und
Endzeit und weitere
Aspekte steuern.
Weitere
Informationen zu
Dell Power Manager
finden Sie unter Me
and My Dell (Ich und
mein Dell) auf
www.dell.com/.

@ ANMERKUNG: Mit
der

Dell Power Manager
Anwendung kénnen
Sie die Ladezeit, die
Dauer, die Start- und
Endzeit und weitere
Aspekte steuern.
Weitere
Informationen zu
Dell Power Manager
finden Sie unter Me
and My Dell (Ich und
mein Dell) auf
www.dell.com.

-20 ©C bis 60 °C (-4 °F bis
140 °F)

Hangt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingungen ab
und kann unter gewissen
verbrauchsintensiven
Bedingungen erheblich
kUrzer sein.

4 Stunden (bei
ausgeschaltetem
Computer)

@ ANMERKUNG: Mit
der

Dell Power Manager
Anwendung kénnen
Sie die Ladezeit, die
Dauer, die Start- und
Endzeit und weitere
Aspekte steuern.
Weitere
Informationen zu
Dell Power Manager
finden Sie unter Me
and My Dell (Ich und
mein Dell) auf
www.dell.com/.

@ ANMERKUNG: Mit
der

Dell Power Manager
Anwendung kénnen
Sie die Ladezeit, die
Dauer, die Start- und
Endzeit und weitere
Aspekte steuern.
Weitere
Informationen zu
Dell Power Manager
finden Sie unter Me
and My Dell (Ich und
mein Dell) auf
www.dell.com.

-20 ©C bis 60 °C
(-4 ©F bis 140 ©F)

Hangt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingun
gen ab und kann
unter gewissen
verbrauchsintensi
ven Bedingungen
erheblich ktrzer
sein.

4 Stunden (bei
ausgeschaltetem
Computer)

®

ANMERKUN
G: Mit der
Dell Power
Manager
Anwendung
konnen Sie
die Ladezeit,
die Dauer,
die Start-
und Endzeit
und weitere
Aspekte
steuern.
Weitere
Information
en zu

Dell Power
Manager
finden Sie
unter Me
and My Dell
(Ich und
mein Dell)
auf
www.dell.co
m/.

ANMERKUN
G: Mit der
Dell Power
Manager
Anwendung
konnen Sie
die Ladezeit,
die Dauer,
die Start-
und Endzeit
und weitere
Aspekte
steuern.
Weitere
Information
en zu

Technische Daten 17


https://www.dell.com/
https://www.dell.com/
https://www.dell.com/
https://www.dell.com/
https://www.dell.com/
https://www.dell.com/
https://www.dell.com/
https://www.dell.com/

Beschreibung

Werte

Lebensdauer (ca.)

Knopfzellenbatterie

Betriebsdauer

300 Entlade-/Ladezyklen

Hangt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingungen ab und
kann unter gewissen
verbrauchsintensiven
Bedingungen erheblich

300 Entlade-/Ladezyklen

CR2032

Héngt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingungen ab
und kann unter gewissen
verbrauchsintensiven
Bedingungen erheblich
klrzer sein.

Abmessungen und Gewicht

Tabelle 17. Abmessungen und Gewicht

1000 Entlade-/
Aufladezyklen

CR2032

Hangt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingungen ab
und kann unter gewissen
verbrauchsintensiven
Bedingungen erheblich
klrzer sein.

Dell Power
Manager
finden Sie
unter Me
and My Dell
(Ich und
mein Dell)
auf
www.dell.co
m.

300 Entlade-/
Ladezyklen

CR2032

Héngt von den
vorherrschenden
Betriebsbedingun
gen ab und kann
unter gewissen
verbrauchsintensi
ven Bedingungen
erheblich ktrzer
sein.

Beschreibung Werte
Hohe:
Vorderseite 22,48 mm
Rickseite 24,92 mm
Breite 359,10 mm
Tiefe 236,25 mm
Gewicht

Ports und Anschliusse

Tabelle 18. Externe Ports und Anschliisse

Beschreibung

1,89 kg (4,16 Ib)

®

Werte

ANMERKUNG: Das Gewicht des Systems variiert je nach
bestellter Konfiguration und Fertigungsunterschieden.

Extern:

Netzwerk

usB

18 Technische Daten

Ein RJ-45-Anschluss

Zwei USB 3.2 Gen 1-Ports (Typ A)
Ein USB 3.2 Gen 1-Port (Typ A) mit PowerShare
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Beschreibung

Werte

Audio
Video

Netzadapteranschluss

Security (Sicherheit)

Kartensteckplatz

Tabelle 19. Interne Ports und Anschliisse

Beschreibung

Ein USB 3.2 Gen 2-Port (Typ C) mit DisplayPort 1.4/
Thunderbolt

Eine universelle Audiobuchse
Ein HDMI 2.0b-Anschluss

Ein zylinderférmiger 7,4-mm-Netzanschluss-Port/ein Typ-C-
Netzanschluss-Port

Eine Vorrichtung fur Wedge-Sicherheitsschloss

Micro-SD-Kartensteckplatz

Werte

Intern:

Ein M.2-Key-M-Anschluss (2280 oder 2230) fir ein Solid-State-
Laufwerk

Ein M.2-2230-Key-E-Anschluss fir WLAN

Touchpad

Tabelle 20. Touchpad

Ein M.2-2230-Steckplatz fur ein Solid-State-Laufwerk
(128 GB/256 GB/512 GB)

Ein M.2-2280-Steckplatz fir ein Solid-State-Laufwerk
(256 GB/512 GB/1TB)

Ein M.2-2280-Steckplatz fur ein selbstverschlisselndes Solid-
State-Laufwerk (256 GB/512 GB)

@ ANMERKUNG: Weitere Informationen liber die
Funktionen der verschiedenen Arten von M.2-Karten
finden Sie im Knowledge Base-Artikel SLN301626.

Funktion Technische Daten

Auflésung 1221 x 661

Abmessungen Breite: 101,7 mm (4,00 Zoll)
Hohe: 55,2 mm (2,17 Zoll)

Multi-Touch Unterstitzt FUnf-Finger-Multitouch

Tabelle 21. Unterstiitzte Gesten

@ ANMERKUNG: Weitere Informationen iiber Touchpad-
Gesten fiir Windows 10 finden Sie im Microsoft
Knowledge Base-Artikel 4027871 unter
support.microsoft.com.

Unterstiitzte Gesten Windows 10
Cursor bewegen Unterstitzt
Anklicken/antippen Unterstitzt
Anklicken und ziehen Unterstitzt
Mit 2 Fingern scrollen Unterstitzt
Mit 2 Fingern verkleinern/vergréf3ern Unterstitzt
Mit 2 Fingern tippen (mit der rechten Maustaste klicken) Unterstitzt

Technische Daten
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Unterstiitzte Gesten Windows 10
Mit 3 Fingern tippen (Cortana aufrufen) Unterstutzt
Mit 3 Fingern nach oben wischen (alle offenen Fenster anzeigen) Unterstutzt
Mit 3 Fingern nach unten wischen (Desktop anzeigen) Unterstutzt
Mit 3 Fingern nach rechts oder links wischen (zwischen gedffneten Unterstutzt
Fenstern wechseln)

Mit 4 Fingern tippen (Info-Center aufrufen) Unterstutzt
Mit 4 Fingern nach rechts oder links wischen (zwischen virtuellen  Unterstutzt
Desktops wechseln)

Anzeige

Tabelle 22. Anzeige — technische Daten
Beschreibung Werte

Typ

Bildschirmtechnologie

Luminanz (Standard)

Abmessungen (aktiver
Bereich):

Hohe

Breite

Diagonale
Systemeigene Auflésung
Megapixel
Pixel pro Zoll (PPI)
Farbskala (CG)
Kontrastverhaltnis (min.)
Reaktionszeit (max.)
Bildwiederholfrequenz

Horizontaler
Betrachtungswinkel
Vertikaler
Betrachtungswinkel

Bildpunktgrofle

Leistungsaufnahme
(maximal)

High Definition (HD)

Grof3er Betrachtungswinkel
(WVA)

220 cd/gm

193,60 mm (7,62 Zoll)

344,20 mm (13,55 Zoll)

394,91 mm (15,55 Zoll)
1366 x 768

1049088

100

NTSC 45 %

500:1

25 ms

60 Hz

40/40 +/- Grad

10(U)/30(D) +/- Grad

0,252 x 0,252 mm

420 W
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Full High Definition (FHD)

Grof3er
Betrachtungswinkel
(WVA)

220 cd/gm

193,60 mm (7,62 Zoll)

344,20 mm (13,55 Zoll)

394,91 mm (15,55 Zoll)
1920 x 1080

2073600

11

NTSC 45 %

700:1

25 ms

60 Hz

80/80 +/- Grad

80(U)/80(D) +/- Grad

0,179 x 0,179 mm

42 W

Full High Definition (FHD)

Grofler
Betrachtungswinkel
(WVA)

220 cd/gm

193,60 mm (7,62 Zoll)

344,20 mm (13,55 Zoll)

394,91 mm (15,55 Zoll)
1920 x 1080

2073600

111

NTSC 45 %

70011

35 ms

60 Hz

80/80 +/- Grad

80(U)/80(D) +/- Grad

0,179 x 0,179 mm

42 W

Full High Definition
(FHD)

Grof3er
Betrachtungswinkel

(WVA)

300 cd/gm

193,60 mm (7,62 Zoll)

344,20 mm
(13,55 Zoll)

394,91 mm (15,55 Zoll)
1920 x 1080

2073600

1

NTSC 72%

700:1

35 ms

60 Hz

80/80 +/- Grad

80(U)/80(D) +/-
Grad

0,179 x 0,179 mm

46 W



Beschreibung

Werte

Blendfreies und Blendfrei
Hochglanz-Design im

Vergleich

Touchoptionen Nein

Tastatur

Tabelle 23. Tastatur

Funktion

Blendfrei

Nein

Blendfrei Blendfrei

Ja Nein

Technische Daten

Anzahl der Tasten

Grofle

Tastatur mit Hintergrundbeleuchtung

Layout

102 (USA und Kanada)
103 (GB)
106 (Japan)

Fullsize

X =18,6 mm (0,73 Zoll) Tastenabstand
Y=19,05 mm (0,75 Zoll) Tastenabstand

Optional (Hintergrundbeleuchtung oder keine
Hintergrundbeleuchtung)

QWERTY

Fingerabdrucklesegerat im Netzschalter

Tabelle 24. Daten zum Fingerabdrucklesegerat

Beschreibung Werte

Sensortechnologie Kapazitiv Kapazitiv
Sensorauflésung 363 DPI 500 DPI

Sensorpixelgrofie 76 x 100 108 x 88

Fingerabdruckleser

Tabelle 25. Daten zum Fingerabdrucklesegerat

Beschreibung Werte
Sensortechnologie Kapazitiv
Sensorauflésung 508 DPI
Sensorpixelgrofe 256 x 360

Sensor- und Steuerungsspezifikationen

Tabelle 26. Sensor- und Steuerungsspezifikationen

Technische Daten

1. Free-Fall-Sensor auf der Hauptplatine

Technische Daten
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2. Hall-Effekt-Sensor (Erkennt, wenn der Deckel geschlossen ist)

Sicherheitsoptionen — Kontaktgebundenes
SmartCard-Lesegerat

Tabelle 27. Kontaktgebundenes SmartCard-Lesegerat

Titel

Beschreibung

SmartCard-Lesegerat Dell ControlVault
3

Unterstltzung fur ISO 7816-3-Karten der
Klasse A

Unterstltzung fur ISO 7816-3-Karten der
Klasse B

Unterstltzung fur ISO 7816-3-Karten der
Klasse C

ISO 7816-1-konform
ISO 7816-2-konform

Unterstltzung fur T=0

Unterstltzung fir T=1

EMVCo-konform

EMVCo-zertifiziert

PC/SC-BS-Schnittstelle

Konformitat mit CCID-Treiber

Windows-zertifiziert

Konform mit FIPS 201 (PIV/HSPD-12) Gber
GSA

Lesegerat, das SmartCards mit 5-V-
Stromversorgung lesen kann

Lesegerat, das SmartCards mit 3-V-
Stromversorgung lesen kann

Lesegerat, das SmartCards mit 1,8-V-
Stromversorgung lesen kann

Spezifikation flr den Leser

Spezifikation flr die physischen
Eigenschaften des SmartCard-Geréats
(Grof3e, Positionen der Verbindungspunkte
usw.)

Karten unterstiitzen die Ubertragung auf
Zeichenebene

Karten unterstiitzen die Ubertragung auf
Blockebene

Konform mit EMVCo-Normen fur
SmartCards (Normen fir elektronische
Zahlung), wie verdffentlicht auf
WWW.emvco.com

Formell gemé&f3 EMVCo-Smartcard-
Standards zertifiziert

Spezifikation flr Personal Computer/
Smartcard zur Integration von Hardware-
Lesegeraten in Personal-Computer-
Umgebungen

Allgemeine Treiberunterstttzung fur
Prozessorchipkarten-Schnittstellengerate
flr Treiber auf Betriebssystemebene.

Gerat von WHCK zertifiziert

Gerat konform mit FIPS 201/PIV/HSPD-12-
Anforderungen

Ja

Ja

Ja

Ja
Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja
Ja

Sicherheitsoptionen - kontaktloses Smartcard-

Lesegerat

Tabelle 28. Kontaktloses SmartCard-Lesegerat

Titel

Beschreibung

Kontaktloses SmartCard-Lesegeréat Dell
ControlVault 3 mit NFC

UnterstlUtzung von Felica-Karten
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Lesegerat und Software unterstitzen
kontaktlose Felica-Karten

Ja



Titel

Beschreibung

Kontaktloses SmartCard-Lesegerat Dell
ControlVault 3 mit NFC

UnterstUtzung von Karten des Typs A nach
ISO 14443

UnterstUtzung von Karten des Typs B nach
ISO 14443

ISO/IEC 21481

ISO/IEC 18092

UnterstUtzung von Karten gemaf3 ISO
15693

NFC-Tag-Unterstutzung
NFC-Lesemodus

NFC-Schreibmodus

NFC-Peer-to-Peer-Modus

EMVCo-konform

EMVCo-zertifiziert

Lesegerat und Software unterstitzen
kontaktlose Karten des Typs A nach ISO
14443

Lesegerat und Software unterstitzen
kontaktlose Karten des Typs B nach ISO
14443

Lesegerat und Software unterstitzen
kontaktlose Karten und Tokens gemaf3
ISO/IEC 21481

Lesegerat und Software unterstitzen
kontaktlose Karten und Tokens gemaf3
ISO/IEC 21481

Lesegerat und Software unterstitzen
kontaktlose Karten nach 1SO15693

UnterstUtzt das Lesen und die Verarbeitung
von NFC-konformen Tag-Informationen

UnterstUtzung des vom NFC-Forum
definierten Lesemodus

UnterstUtzung des vom NFC-Forum
definierten Schreibomodus

UnterstUtzung des vom NFC-Forum
definierten Peer-to-Peer-Modus

Entspricht den EMVCo-Smartcard-
Standards, wie unter www.emvco.com
veroffentlicht

Formell gemé&f3 EMVCo-Smartcard-
Standards zertifiziert

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

NFC-Proximity-BS-Schnittstelle Zahlgeréat fur NFP (Near Field Proximity) zur Ja
Nutzung durch das Betriebssystem
PC/SC-BS-Schnittstelle Spezifikation fur Personal Computer/ Ja
Smartcard zur Integration von Hardware-
Lesegeraten in Personal-Computer-
Umgebungen
Konformitat mit CCID-Treiber Allgemeine Treiberunterstitzung far Ja
Schnittstellengerate fur Integrated Circuit
Cards und Treiber auf BS-Ebene
Windows-zertifiziert Geréat von Microsoft WHCK zertifiziert Ja
Unterstutzung von Dell ControlVault Gerét verbindet sich mit Dell ControlVault Ja
zur Nutzung und Verarbeitung
®| ANMERKUNG: 125-Khz-Transponderkarten werden nicht unterstiitzt.
Tabelle 29. Unterstiitzte Karten
Hersteller Karte Unterstiitzt
HID jCOP-Lesetest3 A-Karte (14443a) Ja

1430 1L
DESFire D8H
iClass (Legacy)
iClass SEOS
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Hersteller Karte Unterstiitzt

NXP/Mifare Weif3e PVC-Karten Mifare DESFire, 8 K Ja
Weif3e PVC-Karten Mifare Classic, 1K
S50 JSO-Karte NXP Mifare Classic

G&D idOnDemand — SCE3.2 144 K Ja
SCEB.0 FIPS 80 K Dual+ -1 K Mifare
SCEB.0 nonFIPS 80 K Dual+ 1 K Mifare
SCEB.0 FIPS 144 K Dual + 1 K Mifare
SCEB.0 nonFIPS 144 K Dual + 1 K Mifare
SCE7.0 FIPS 144 K

Oberthur idOnDemand — OCS5.2 80 K Ja
ID-One Cosmo 64 RSAD V5.4 T = 0 Karte

Security (Sicherheit)

Tabelle 30. Sicherheit - technische Daten

Funktionen Technische Daten
Trusted Platform Module (TPM) 2.0 Auf Systemplatine integriert
Fingerabdruckleser Optional

Vorrichtung fur Wedge-Sicherheitsschloss Standard

Sicherheitssoftware

Tabelle 31. Sicherheitssoftware — technische Daten

Technische Daten

Dell Client Command Suite

Optionale Dell Data Security and Management Software

Dell Client Command Suite

Dell BIOS-Verifizierung

Optionale Dell Endpoint Security and Management Software
VMware Carbon Black Endpoint Standard

VMware Carbon Black Endpoint Standard + SecureWorks Threat Detection and Response
Dell Encryption Enterprise

Dell Encryption Personal

Carbonite

VMware Workspace ONE

Absolute Endpoint Visibility and Control

Netskope

Dell Supply Chain Defense

Computerumgebung

Luftverschmutzungsklasse: G1 geméaf3 ISA-S71.04-1985
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Tabelle 32. Computerumgebung

Beschreibung

Betrieb

Bei Lagerung

Temperaturbereich

Relative Luftfeuchtigkeit (maximal)
Vibration (maximal)”

Stof3 (maximal)

Hohe tGber NN (maximal)

0 ©C bis 35 °C (32 °F bis 95 °F)

10 bis 80 % (nicht kondensierend)

0,66 G Effektivbeschleunigung (GRMS)
140 gt

0 m bis 3.048 m (4,64 ft bis 5.518,4 ft)

* Gemessen Uber ein Vibrationsspektrum, das eine Benutzerumgebung simuliert.

T Gemessen bei in Betrieb befindlicher Festplatte mit einem 2-ms-Halbsinus-Impuls.

—40 ©°C bis 65 °C (40 °F bis 149 °F)
0 % bis 95 % (nicht-kondensierend)
1,30 g Effektivbeschleunigung (GRMS)
160 gt

0 m bis 10.668 m (4,64 ft bis 19.234,4 ft)

Technische Daten
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Tastenkombinationen

@ ANMERKUNG: Die Tastaturzeichen kénnen je nach Tastatursprachkonfiguration variieren. Die in Tastenkombinationen
verwendeten Tasten bleiben in allen Sprachkonfigurationen gleich.

Auf einigen Tasten lhrer Tastatur befinden sich zwei Symbole. Diese Tasten kdnnen zum Eintippen von Sonderzeichen oder zum
Ausfuhren von Sekundérfunktionen verwendet werden. Das Symbol auf dem unteren Teil der Taste gibt das Zeichen an, das eingegeben
wird, wenn die Taste gedrickt wird. Wenn Sie die Umschalt-Taste zusammen mit dieser Taste drlcken, wird das Symbol im oberen
Bereich der Taste eingegeben. Wenn Sie beispielsweise 2, wird 2 eingegeben. Wenn Sie Umschalt + 2 driicken, wird @ eingegeben.

Die Tasten F1 bis F12 in der oberen Reihe der Tastatur sind Funktionstasten fur die Multimedia-Steuerung. Driicken Sie die Funktionstaste
zum Aufrufen der Aufgabe. Zum Beispiel wird durch Driicken der Taste F1 der Ton stummgeschaltet (weitere Informationen finden Sie in
der Tabelle unten).

Wenn die Funktionstasten F1 bis F12 jedoch fir bestimmte Softwareanwendungen bendtigt werden, kann die Multimedia-Funktion durch
Drticken von Fn + Esc deaktiviert werden. Dann wird die Multimedia-Steuerung durch Driicken der Taste Fn und der entsprechenden
Funktionstaste ausgefuhrt. Der Ton kann zum Beispiel durch Driicken von Fn + F1 stummgeschaltet werden.

®

ANMERKUNG: Sie kdnnen auch die primire Funktionsweise der Funktionstasten (F1-F12) durch Anderung der
Funktionsweise der Funktionstasten im BIOS-Setup-Programm festlegen.

Tabelle 33. Liste der Tastenkombinationen

Funktionstaste Neu definierte Taste (fiir Multimedia- Funktionstasten
Steuerung)

+ Audio stumm stellen
+ Lautstarke reduzieren
+ Lautstérke erhéhen

N n Vorherigen Titel bzw. vorheriges Kapitel
wiedergeben

+ Wiedergabe/Pause

N . Néachsten Titel bzw. nachstes Kapitel
wiedergeben

+ . Auf externe Anzeige umschalten

N . Aktivieren Sie die Hintergrundbeleuchtung
der Tastatur (optional).

ANMERKUNG: Bei Tastaturen ohne
Hintergrundbeleuchtung ist die
Funktionstaste F10 ohne das

(0| symbol fiir die
Hintergrundbeleuchtung und bietet
keine Unterstiitzung fir die
Tastaturbeleuchtung.

Fn K . Helligkeit reduzieren
Fn S . Helligkeit erhdhen
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Die Taste Fn kann auch mit bestimmten anderen Tasten auf der Tastatur verwendet werden, um andere sekundére Funktionen

auszufihren.

Tabelle 34. Liste der Tastenkombinationen

Funktionstaste

Funktionstasten

a0
o
- J
= o
B0
Ctrl
@
I
=@
=
==
= @

Anhalten/Unterbrechen

Energiesparmodus

Rollen-Taste umschalten

Zwischen Stromversorgungs- und Akkuzustandsanzeige/
Festplattenaktivitdtsanzeige umschalten

Systemanforderung

Anwendungsmenu 6ffnen

Fn-Tastensperre umschalten

Seite nach oben

Seite nach unten

Startseite

Ende

Tastenkombinationen
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Software

Dieses Kapitel listet die unterstutzten Betriebssysteme sowie die Anweisungen fur die Installation der Treiber auf.

Themen:

Herunterladen von Windows-Treibern

Herunterladen von Windows-Treibern

©®N oA

28

Schalten Sie das Notebook ein.
Rufen Sie die Website Dell.com/support auf.
Klicken Sie auf Produkt-Support, geben Sie die Service-Tag-Nummer lhres Notebooks ein und klicken Sie auf Senden.

®

Klicken Sie auf Drivers and Downloads (Treiber und Downloads).

ANMERKUNG: Wenn Sie keine Service-Tag-Nummer haben, verwenden Sie die automatische Erkennungsfunktion
oder suchen Sie manuell nach lhrem Notebook-Modell.

Wahlen Sie das Betriebssystem aus, das auf lhrem Notebook installiert ist.

Scrollen Sie auf der Seite nach unten und wahlen Sie den zu installierenden Treiber.

Klicken Sie auf Download File, um den Treiber fir Ihr Notebook herunterzuladen.

Sobald der Download abgeschlossen ist, wechseln Sie zu dem Ordner, in dem Sie die Treiberdatei gespeichert haben.
Doppelklicken Sie auf das Dateisymbol des Treibers und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Software



7
System-Setup

Die Einstellungen in dem BIOS-Setup-Programm sollten nur von erfahrenen Computerbenutzern geéndert
werden. Bestimmte Anderungen kénnen dazu fiihren, dass der Computer nicht mehr ordnungsgemaf arbeitet.

@ ANMERKUNG: Vor der Verwendung des BIOS-Setup-Programms sollten Sie die Informationen des BIOS-Setup-
Bildschirms notieren, um gegebenenfalls spater darauf zuriickgreifen zu kénnen.

Verwenden Sie das BIOS-Setup-Programm flr den folgenden Zweck:
Abrufen von Informationen zur im Computer installierten Hardware, beispielsweise der RAM-Kapazitat und der Grof3e des
Festplattenlaufwerks
Andern von Informationen zur Systemkonfiguration

Einstellen oder Andern von benutzerdefinierten Optionen, wie Benutzerpasswort, installierte Festplattentypen und Aktivieren oder
Deaktivieren von Basisgeréaten.

Themen:

Startment

Navigationstasten

Boot Sequence

Optionen des System-Setup
Aktualisieren des BIOS unter Windows
System- und Setup-Kennwort

Startmenu

Driicken Sie <F12>, wenn das Dell-Logo angezeigt wird, um ein einmaliges Startment mit einer Liste der gultigen Startgerate fur das
System zu initileren. Das MenU enthdlt dartber hinaus Diagnose- und BIOS-Setup-Optionen. Welche Gerate im Startmenl angezeigt
werden, hédngt von den startfahigen Geraten im System ab. Dieses Menu ist nltzlich, wenn Sie versuchen, auf einem bestimmten Gerat zu
starten oder die Diagnose fiir das System aufzurufen. Uber das Systemstartmenii kdnnen Sie keine Anderungen an der im BIOS
gespeicherten Startreihenfolge vornehmen.

Die Optionen sind:
UEFI Boot:
Windows Boot Manager
Andere Optionen:

BIOS-Setup

BIOS Flash Update (BIOS-Flash-Aktualisierung)

Diagnostics (Diagnose)

Change Boot Mode Settings (Startmoduseinstellungen &ndern)

Navigationstasten
®

ANMERKUNG: Bei den meisten Optionen im System-Setup werden Anderungen zunichst nur gespeichert und erst beim
Neustart des Systems wirksam.

Tasten Navigation
Pfeil nach oben Zurtck zum vorherigen Feld
Pfeil nach unten Weiter zum nachsten Feld

Eingabetaste Wahlt einen Wert im ausgewahlten Feld aus (falls vorhanden) oder folgt dem Link in diesem Feld.
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Tasten Navigation

<Leertaste> Offnet oder schlieft gegebenenfalls eine Dropdown-Liste.
Registerkarte Weiter zum néchsten Fokusbereich.
<Esc> Wechselt zur vorherigen Seite, bis das Hauptfenster angezeigt wird. Durch Driicken der Esc-Taste im

Hauptfenster wird eine Meldung angezeigt, die Sie auffordert, alle nicht gespeicherten Anderungen zu speichern.
Anschlief3end wird das System neu gestartet.

Boot Sequence

Mit der Startreihenfolge kdnnen Sie die vom System-Setup festgelegte Reihenfolge der Startgerdte umgehen und direkt von einem
bestimmten Gerét (z. B. optisches Laufwerk oder Festplatte) starten. Wahrend des Einschalt-Selbsttests (POST, Power-on Self Test),
wenn das Dell Logo angezeigt wird, kdnnen Sie:

Das System-Setup mit der F2-Taste aufrufen
Einmalig auf das Startmen durch Driicken der F12-Taste zugreifen.

Das einmalige Startmeni zeigt die Gerate an, die Sie starten kénnen, einschlief3lich der Diagnoseoption. Die Optionen des Startmenus
lauten:

Wechseldatentrager (soweit verflgbar)

STXXXX-Laufwerk

®| ANMERKUNG: XXXX gibt die Nummer des SATA-Laufwerks an.

Optisches Laufwerk (soweit verflgbar)

SATA-Festplattenlaufwerk (falls vorhanden)

Diagnostics (Diagnose)

@ ANMERKUNG: Bei Auswahl von Diagnostics (Diagnose) wird der ePSA diagnostics (ePSA-Diagnose)-Bildschirm

angezeigt.
Der Startreihenfolgebildschirm zeigt auch die Optionen zum Zugriff auf den System-Setup-Bildschirm an.

Optionen des System-Setup
®

ANMERKUNG: Je nach TabletNotebook und den installierten Geraten werden manche der in diesem Abschnitt
beschriebenen Elemente mdglicherweise nicht angezeigt.

Allgemeine Optionen

Tabelle 35. Allgemein

Option Beschreibung

System Information Zeigt die folgenden Informationen an:

System Information (Systeminformationen): Angezeigt werden BIOS Version, Service Tag,
Asset Tag, Ownership Tag, Manufacture Date, Ownership Date und Express Service
Code (BIOS-Version, Service-Tag-Nummer, Systemkennnummer, Besitzkennnummer,
Herstellungsdatum, Besitzdatum und der Express-Servicecode).

Memory Information: Angezeigt werden Memory Installed, Memory Available, Memory
Speed, Memory Channel Mode, Memory Technology, DIMM A Size und DIMM B Size.
Processor Information (Prozessorinformationen): Angezeigt werden Processor Type, Core
Count, Processor ID, Current Clock Speed, Minimum Clock Speed, Maximum Clock
Speed, Processor L2 Cache, Processor L3 Cache, HT Capable und 64-Bit Technology
(Prozessortyp, Kern-Anzahl, Prozessor-ID, Aktuelle Taktrate, Minimale Taktrate, Maximale
Taktrate, Prozessor-L2-Cache, Prozessor-L3-Cache, HT-Fahigkeit und 64-Bit-Technologie.
Device Information (Gerateinformationen): Angezeigt werden Primary HDD, M.2 PCle SSD-0,
LOM MAC Address, Video Controller, Video BIOS Version, Video Memory, Panel type,
Native Resolution, Audio Controller, Wi-Fi Device und Bluetooth Device (Priméres
Festplattenlaufwerk, M.2-PCle-SSD-0, LOM-MAC-Adresse, Video-Controller, Video-BIOS-
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Option

Beschreibung

Battery Information

Boot Sequence

UEFI Boot Path Security

Date/Time

Version, Videospeicher, Bildschirmtyp, native Aufldsung, Audio-Controller, WLAN-Ger&t und
Bluetooth-Gerat).

Zeigt den Akku-Ladezustand an und gibt an, ob das Netzteil installiert ist.

Ermoglicht es Ihnen festzulegen, in welcher Reihenfolge der Computer ein Betriebssystem auf den in
dieser Liste angegebenen Geraten zu finden versucht.

Mit dieser Option kénnen Sie steuern, ob Benutzer beim Starten eines UEFI-Startpfads aus dem
F12-Systemstartment aufgefordert werden, ein Administratorkennwort einzugeben.

Always, Except Internal HDD — Standardeinstellung
Always, Except Internal HDD&PXE (Immer, auf3er interne HDD und PXE)

Always (Immer)
Never Open

Erméglicht das Einstellen von Datum- und Uhrzeiteinstellungen. Anderungen an Systemdatum und -
zeit werden sofort wirksam.

Systeminformationen

Tabelle 36. System Configuration (Systemkonfiguration)

Option

Beschreibung

Integrated NIC

SATA Operation

Drives

Smart Reporting

USB Configuration

Thunderbolt Adapter
Configuration

Gibt Innen die Moglichkeit, den integrierten LAN-Controller zu konfigurieren

Disabled: Das interne LAN ist ausgeschaltet und flr das Betriebssystem nicht sichtbar.
Enabled: Das interne LAN ist aktiviert.
Enabled w/PXE: Das interne LAN ist mit PXE-Start (Standardeinstellung) aktiviert.

Bietet lhnen Mdglichkeit, den Betriebsmodus des integrierten Festplatten-Controllers zu
konfigurieren.

Disabled (Deaktiviert) = Die SATA-Controller werden ausgeblendet
AHCI: SATA ist fur AHCI-Modus konfiguriert

RAID ON (RAID ein): SATA ist fur die Unterstitzung des RAID-Modus konfiguriert. Diese Option
ist standardméf3ig ausgewahlt.

Bietet Ihnen die Mdglichkeit, die verschiedenen integrierten Laufwerke zu aktivieren oder zu
deaktivieren:

SATA-2 (standardmafig aktiviert)

M.2 PCle SSD-0 (standardmafig aktiviert)

Dieses Feld steuert, ob wahrend des Systemstarts Fehler zu den integrierten Festplatten gemeldet
werden. Die Option Enable Smart Reporting (SMART-Berichte aktivieren) ist standardmaéfiig
deaktiviert.

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des integrierten USB-Controllers fir:

Enable USB Boot Support (USB-Start-Unterstiitzung aktivieren)
Enable External USB Port

Alle Optionen sind standardmafig aktiviert.

In diesem Bereich kénnen Sie den Thunderbolt-Adapter konfigurieren.

Thunderbolt — ist standardmafig aktiviert

Enable Thunderbolt Adapter Boot Support (Thunderbolt-Adapterstartunterstiitzung aktivieren)
— ist deaktiviert

No Security (Keine Sicherheit) — ist deaktiviert
User Configuration (Benutzerkonfiguration) — standardmaf3ig aktiviert
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Option

Beschreibung

USB PowerShare

Audio

Keyboard lllumination

Keyboard Backlight Timeout on
AC

Keyboard Backlight Timeout on
Battery

Unobtrusive Mode

Miscellaneous Devices
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Secure Connect (Sicheres Verbinden) — ist deaktiviert
Display Port and USB Only (Nur DisplayPort und USB) — ist deaktiviert

Mit dieser Option wird das Verhalten der Funktion ,USB PowerShare* konfiguriert.
Enable USB PowerShare (USB PowerShare aktivieren) — standardméaf3ig deaktiviert

Uber diese Funktion kénnen Benutzer externe Gerate, wie zum Beispiel Telefone und tragbare
Musikplayer, mithilfe des gespeicherten Systembatteriestroms tUber den USB PowerShare-Port des
Notebooks betreiben oder laden, wahrend sich das Notebook im Ruhemodus befindet.

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des integrierten Audio-Controllers. Die Option Enable
Audio (Audio aktivieren) ist standardméf3ig ausgewahlt.

Enable Microphone (Mikrofon aktivieren)
Enable Internal Speaker (Internen Lautsprecher aktivieren)

Beide Optionen sind standardmé&f3ig aktiviert.

In diesem Feld kann die Betriebsart der Tastaturbeleuchtung ausgewahlt werden. Die Helligkeit der
Tastaturbeleuchtung I&sst sich zwischen 0 % und 100 % einstellen. Die Optionen sind:

Disabled (Deaktiviert)
Dim (Dunkel)
Bright (Hell) — standardmafig aktiviert

Mit dieser Option wird die Helligkeit bei Netzbetrieb nach einer gewissen Zeitlberschreitung
abgedunkelt. Die eigentliche Tastaturbeleuchtung ist nicht betroffen. Die Tastaturbeleuchtung
unterstitzt auch weiterhin die verschiedenen Beleuchtungsstufen. Dieses Feld hat Auswirkungen,
wenn die Hintergrundbeleuchtung aktiviert ist. Die Optionen sind:

5 sec (5 Sekunden)

10 sec (10 Sekunden) — standardmafig aktiviert
15 sec (15 Sekunden)

30 sec (30 Sekunden)

1 min (1 Minute)

5 min (5 Minuten)

15 min (15 Minuten)

Never Open

Mit dieser Option wird die Helligkeit bei Akkubetrieb nach einer gewissen Zeitlberschreitung
abgedunkelt. Die eigentliche Tastaturbeleuchtung ist nicht betroffen. Die Tastaturbeleuchtung
unterstitzt auch weiterhin die verschiedenen Beleuchtungsstufen. Dieses Feld hat Auswirkungen,
wenn die Hintergrundbeleuchtung aktiviert ist. Die Optionen sind:

5 sec (5 Sekunden)

10 sec (10 Sekunden) — standardméfig aktiviert
15 sec (15 Sekunden)

30 sec (30 Sekunden)

1Tmin (1 Minute)

5 min (5 Minuten)

15 min (15 Minuten)

Never Open

Enable Unobtrusive Mode (Hintergrundmodus aktivieren) — standardmafig deaktiviert

Wenn diese Option aktiviert ist, werden beim Drlcken der Tasten Fn+Umsch+B alle Licht- und
Tonausgaben des Systems ausgeschaltet.

Dricken Sie Fn+Umsch+B erneut, um den normalen Betrieb wieder aufzunehmen.

Ermoglicht die Aktivierung oder Deaktivierung der folgenden Gerate:

Enable Camera (Kamera aktivieren) — standardméfig aktiviert



Option Beschreibung

Enable Hard Drive Free Fall (Fallschutzfunktion der Festplatte aktivieren) — standardmafig
aktiviert

Enable Secure Digital (SD) Card (Secure Digital [SD]-Karte aktivieren) — standardmafig aktiviert
Secure Digital (SD) Card Boot (Start von SD-Karte)
Secure Digital (SD) Card Read-Only Mode (SD-Karte in schreibgeschiitztem Modus)

MAC Address Pass-Through . System Unique MAC Address (Eindeutige MAC-Adresse des Systems) — standardmafig
deaktiviert
Integrated NIC 1 MAC Address (Integrierte NIC-1-MAC-Adresse)
Disabled (Deaktiviert)

Diese Funktion ersetzt die externe NIC-MAC-Adresse (in einem unterstitzten Dock oder Dongle)
durch die vom System ausgewahlte MAC-Adresse. Als Standardoption wird die Passthrough-MAC-
Adresse verwendet.

Video

Option Beschreibung

LCD Brightness Ermdglicht das Einstellen der Bildschirmhelligkeit je nach Energiequelle (On Battery [Akkubetrieb] und On AC
[Betrieb am Stromnetz]). Die LCD-Helligkeit ist fur Akku und Netzteil unabhéngig. Sie kann mithilfe des
Schiebereglers festgelegt werden.

®| ANMERKUNG: Die Videoeinstellung wird nur angezeigt, wenn im System eine Videokarte installiert ist.

Security (Sicherheit)

Tabelle 37. Security (Sicherheit)

Option Beschreibung

Admin Password Erméglicht das Einrichten, Andern oder Léschen des Administratorkennworts (Admin).

System Password Erméglicht das Einrichten, Andern oder Léschen des System-Kennworts.

Internal HDD-2 Password Erméglicht das Festlegen, Andern oder Léschen des Kennworts des systeminternen
Festplattenlaufwerks (HDD).

Strong Password Diese Option ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren von sicheren Kennwértern fir das System.

Password Configuration Ermoglicht die Steuerung der minimalen und maximalen Anzahl von Zeichen fur das administrative

Kennwort und das Systemkennwort. Der zul8ssige Zeichenbereich liegt zwischen 4 und 32 Zeichen.

Password Bypass Mit dieser Option kénnen Sie das Systemkennwort (Startkennwort) und die Eingabeaufforderungen
flr das Festplattenkennwort wahrend eines Systemneustarts umgehen.

Disabled (Deaktiviert) — Aufforderung zur Eingabe des System- und internen
Festplattenkennworts, immer wenn diese eingerichtet werden. Diese Option ist standardmafiig
aktiviert.

Reboot Bypass (Neustartumgehung) — Aufforderungen zur Kennworteingabe bei Neustart
(Warmstart) umgehen.

@ ANMERKUNG: Das System fordert beim Einschalten (Kaltstart) immer zur Eingabe des
System- und internen Festplattenkennworts auf. Dariiber hinaus fordert das System
immer zur Kennworteingabe fiir jede eventuell vorhandene Modulschacht-Festplatte
auf.

Password Change Mit dieser Option kénnen Sie festlegen, ob Anderungen an den System- und Festplattenkennwértern
erlaubt sein sollen, wenn ein Administrator-Kennwort festgelegt ist.

Allow Non-Admin Password Changes (Admin-fremde Kennwortédnderungen erlauben) —
Diese Option ist standardmafig aktiviert.
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Option

Beschreibung

UEFI Capsule Firmware Updates

TPM 2.0 Security

Absolute

OROM Keyboard Access

Admin Setup Lockout

Master Password Lockout

SMM Security Mitigation

Sicherer Start

Tabelle 38. Sicherer Start

Option

Diese Option steuert, ob das System BIOS-Aktualisierungen Uber UEFI Capsule-

Aktualisierungspakete zuldsst. Diese Option ist per Standardeinstellung ausgewahlt. Ein Deaktivieren

dieser Option blockiert BIOS-Aktualisierungen Uber Dienste wie Microsoft Windows Update und
Linux Vendor Firmware Service (LVFS).

Hiermit kdnnen Sie steuern, ob das TPM (Trusted Platform Module, vertrauenswirdiges
Plattformmodul) fUr das Betriebssystem sichtbar ist.

TPM On (TPM Ein) (Standardeinstellung)

Clear

PPI Bypass for Enable Commands (PPI-Kennwortumgehung zum Aktivieren von Befehlen)
PPI Bypass for Disable Commands (PPI-Kennwortumgehung zum Deaktivieren von Befehlen)
PPI Bypass for Clear Commands

Attestation Enable (Bestétigung aktivieren) (Standardeinstellung)

Key Storage Enable (SchlUsselspeicher aktivieren) (Standardeinstellung)

SHA-256 (Standardeinstellung)

Wahlen Sie eine Option:

Disabled (Deaktiviert)
Enabled (Aktiviert) (Standardeinstellung)

Uber dieses Feld kénnen Sie die BIOS-Modulschnittstelle des optionalen Services ,Absolute
Persistence Module” von Absolute Software aktivieren, deaktivieren oder dauerhaft deaktivieren.

Enabled (Aktiviert) — diese Option ist standardmafig ausgewahlt.

Disabled (Deaktiviert)
Permanently Disabled (Dauerhaft deaktiviert)

Diese Option legt fest, ob Benutzer wéhrend des Startvorgangs den Option-ROM-
Konfigurationsbildschirm Uber Hotkeys aufrufen kénnen.

Enabled (Aktiviert) (Standardeinstellung)

Disabled (Deaktiviert)

One Time Enable (Einmalig aktivieren)

Ermdglicht es, Benutzer vom Aufrufen des Setups abzuhalten, wenn ein Administratorpasswort
festgelegt ist. Diese Option ist standardméfig nicht aktiviert.

Ermdglicht das Deaktivieren der Unterstltzung fur Masterpassworter. Festplattenpassworter
mussen geldscht werden, damit die Einstellungen gedndert werden kdnnen. Diese Option ist
standardmaéfig nicht aktiviert.

Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der zuséatzlichen UEFI-SMM-Sicherheitsmaf3nahmen.
Diese Option ist standardmafig nicht aktiviert.

Beschreibung

Secure Boot Enable

Secure Boot Mode
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Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren der Funktion 'Sicherer Start'.
Secure Boot Enable

Option wurde nicht ausgewahit.

Ermoglicht lhnen, das Verhaltens der sicheren Starts zu &ndern, um eine Evaluierung oder
Durchsetzung von UEFI-Treibersignaturen zu erméglichen.

Bereitgestellter Mode (Standardeinstellung)
Audit-Modus



Option Beschreibung

Expert Key Management Die Sicherheitsschllssel-Datenbanken kénnen nur bearbeitet werden, wenn sich das System im
benutzerdefinierten Modus befindet. Die Option Enable Custom Mode (Benutzerdefinierten
Modus aktivieren) ist standardmafig deaktiviert. Die Optionen sind:

PK (Standardeinstellung)
KEK

db

dbx

Bei aktivierter Option Custom Mode (Benutzerdefinierter Modus) werden die relevanten
Optionen fir PK, KEK, db und dbx angezeigt. Die Optionen sind:

Save to File (In Datei speichern) — Speichert den Schlissel in einer vom Benutzer
ausgewahlten Datei

Replace from File (Aus Datei ersetzen) — Ersetzt den aktuellen Schlussel durch einen
Schllssel aus einer vom Benutzer ausgewahlten Datei

Append from File (Aus Datei anhdngen) — F(igt einen SchlUssel aus einer vom Benutzer
ausgewahlten Datei zur aktuellen Datenbank hinzu

Delete (Loschen) — Ldscht den ausgewahlten SchlUssel
Reset All Keys (Alle Schliissel zuriicksetzen) — Setzt auf Standardeinstellungen zurlick
Delete All Keys (Alle Schliissel I6schen) — L&scht alle Schitssel

@ ANMERKUNG: Wenn Sie den benutzerdefinierten Modus deaktivieren, werden

samtliche Anderungen entfernt und die Schliissel werden die Standardeinstellungen
wiederherstellen.

Intel Software Guard Extensions

Tabelle 39. Intel Software Guard Extensions

Option

Beschreibung

Intel SGX Enable

Enclave Memory Size

Ermdglicht die Bereitstellung einer sicheren Umgebung fur die
Ausfuhrung von Codes bzw. die Speicherung vertraulicher
Informationen im Kontext des Hauptbetriebssystems.

Klicken Sie auf eine der folgenden Optionen:

Deaktiviert
Enabled (Aktiviert)
Software controlled — Standardeinstellung

Mit dieser Option wird SGX Enclave Reserve Memory Size
festgelegt.

Klicken Sie auf eine der folgenden Optionen:

32 MB
64 MB
128 MB - Standard

Performance (Leistung)

Tabelle 40. Performance (Leistung)

Option

Beschreibung

Multi Core Support

In diesem Feld wird angegeben, ob einer oder alle Cores des
Prozesses aktiviert sind. Die Leistung mancher Anwendungen
verbessert sich mit zusétzlichen Cores.

All — Standardeinstellung
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Option

Beschreibung

Intel SpeedStep

C-States Control

Intel TurboBoost

1
2
3

Ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des Intel SpeedStep-
Modus flr den Prozessor.

Enable Intel SpeedStep (Intel SpeedStep aktivieren)
Diese Option ist standardmafig aktiviert.
Bietet Ihnen die Mdglichkeit, die zusatzlichen Prozessor-
Ruhezustande zu aktivieren oder zu deaktivieren.

C-States (C-Zustinde)
Diese Option ist standardmafig aktiviert.
Ermdglicht das Aktivieren oder Deaktivieren des Intel TurboBoost-
Modus flr den Prozessor.

Enable Intel TurboBoost (Intel TurboBoost aktivieren)

Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Hyper-Thread Control Ermoglicht das Aktivieren oder Deaktivieren von HyperThreading im

Prozessor.

Disabled (Deaktiviert)
Enabled — Standardeinstellung

Energiemanagement

Option
AC Behavior

Enable Intel Speed
Shift Technology

Auto On Time

USB Wake
Support

Wireless Radio
Control

Wake on LAN

Beschreibung

Ermdglicht die Aktivierung oder Deaktivierung des automatischen Einschaltens des Computers, wenn das Netzteil
angeschlossen ist.

Standardeinstellung: Wake on AC (Bei Netzanschluss reaktivieren) ist nicht aktiviert.

Enable Intel Speed Shift Technology
Standardeinstellung: Enabled (Aktiviert)

Ermdglicht das Festlegen der Zeit zum automatischen Einschalten des Computers. Die Optionen sind:

Disabled (Deaktiviert)

Every Day (Jeden TagQ)
Weekdays (Wochentags)
Select Days (Tage auswahlen)

Standardeinstellung: Disabled (Deaktiviert)
Ermdglicht die Aktivierung von USB-Geréaten, um das System aus dem Standby-Modus zu holen.
@ ANMERKUNG: Diese Funktion kann nur dann verwendet werden, wenn ein Netzteil angeschlossen

ist. Wenn der Netzadapter im Standby-Modus entfernt wird, deaktiviert das System-Setup die
Energieversorgung aller USB-Anschliisse, um Energie zu sparen.

Enable USB Wake Support (USB Wake Support aktivieren)

Wenn diese Funktion aktiviert ist, wird die Verbindung des Systems mit einem kabelgebundenen Netzwerk
erkannt, woraufhin die ausgewahlte Funkverbindungen (WLAN und/oder WWAN) deaktiviert wird.
Control WLAN Radio (WLAN-Radio steuern) — ist deaktiviert

Ermdglicht die Aktivierung oder Deaktivierung der Funktion, die den Computer aus dem Off-Zustand (Aus)
hochfahrt, wenn dies durch ein LAN-Signal ausgeldst wird.
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Option

Block Sleep

Peak Shift

Advanced Battery
Charge
Configuration

Primary Battery
Charge
Configuration

Beschreibung

Disabled (Deaktiviert)
LAN Only (Nur LAN)
LAN with PXE Boot (LAN mit PXE-Start)

Standardeinstellung: Disabled (Deaktiviert)

Diese Option ermdglicht das Blockieren des Energiesparmodus in Betriebssystemumgebungen. Wenn die Option
aktiviert ist, schaltet das System nicht in den Ruhemodus.

Block Sleep (Ruhemodus blockieren) — ist deaktiviert

Mit dieser Option kénnen Sie den Stromverbrauch wahrend Spitzenauslastungszeiten minimieren. Wenn Sie diese
Option aktivieren, l&uft das System nur Uber Akku, selbst wenn der Netzadapter angeschlossen ist.

Enable Peak Shift — ist deaktiviert
Set battery threshold (Schwellenwert fur Akku festlegen) (15 % bis 100 %) — 15 % (standardmé&f3ig aktiviert)

Diese Option ermoglicht es Ihnen, die Akkuladekapazitat zu maximieren. Wenn Sie diese Option aktivieren,
verwendet das System wahrend der arbeitsfreien Zeit den Standard-Ladealgorithmus und andere Methoden, um
die Akkuladekapazitat zu verbessern.

Enable Advanced Battery Charge Mode — ist deaktiviert

Ermdglicht die Auswahl des Lademodus fur den Akku. Die Optionen sind:

Adaptive (Adaptiv) — standardméaflig aktiviert.
Standard — L&dt den Akku mit einer Standardrate vollstandig auf.

ExpressCharge (Schnellladevorgang) — Der Akku kann mithilfe der Schnellladetechnologie von Dell innerhalb
einer kirzeren Zeit geladen werden.

Primarily AC use (Priméare Wechselstromverwendung).
Benutzerdefiniert.
Bei Auswahl von Custom Charge (Benutzerdefinierter Ladevorgang) kdnnen Sie auch Custom Charge Start (Start
des benutzerdefinierten Ladevorgangs) und Custom Charge Stop (Stopp des benutzerdefinierten Ladevorgangs)
konfigurieren.
ANMERKUNG: Unter Umstédnden stehen nicht fiir jede Batterie alle Lademodi zur Verfiigung. Um
diese Option zu aktivieren, deaktivieren Sie die Option Advanced Battery Charge Configuration
(Erweiterte Akkuladekonfiguration).

POST-Funktionsweise

Option
Adapter Warnings

Numlock Enable

Fn Lock Options

Fastboot

Beschreibung

Ermdglicht die Aktivierung oder Deaktivierung der Warnmeldungen des System-Setup-Programms (BIOS) beim
Verwenden bestimmter Netzteile.

Standardeinstellung: Enable Adapter Warnings (Netzteilwarnungen aktivieren)

Ermaoglicht die Aktivierung der Numlock-Option beim Start des Computers.

Enable Network (Netzwerk aktivieren). Diese Option ist standardmafig aktiviert.

Ermdglicht Ihnen, mit der Tastenkombination ,Fn+Esc” fir das primare Verhalten der F1-F12-Tasten zwischen den
Standard- und sekundaren Funktionen zu wechseln. Wenn Sie diese Option deaktivieren, kdnnen Sie fir das
priméare Verhalten dieser Tasten nicht dynamisch zwischen den Standard- und sekundaren Funktionen wechseln.
Folgende Optionen stehen zur Verfligung:

Fn Lock (Fn-Sperre) — standardmaflig aktiviert
Lock Mode Disable/Standard (Sperrmodus aktiviert/Standard) — standardmafig aktiviert
Lock Mode Enable/Secondary (Sperrmodus aktiviert/Sekundar)

Ermdglicht die Beschleunigung des Startvorgangs durch Umgehung einiger der Kompatibilitatsschritte. Die
Optionen sind:
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Option

Extended BIOS
POST Time

Full Screen Logo
(Vollbildschirmlog
o)

Warnungen und
Fehler

Beschreibung

Minimal
Thorough (grundlich) — standardmégig aktiviert
Automatisch

Ermdglicht die Einrichtung einer weiteren Verzdgerung vor dem Systemstart. Die Optionen sind:

0 seconds (0 Sekunden) — standardmafig aktiviert.
5 seconds (5 Sekunden)
10 seconds (10 Sekunden)

Enable Full Screen Logo (Vollbildschirmlogo aktivieren) — deaktiviert

Prompt on warnings and errors (Eingabeaufforderung bei Warnungen und Fehlern) — standardméf3ig aktiviert
Bei Warnungen fortfahren
Continue on Warnings and Errors (Bei Warnungen und Fehlern fortfahren)

Verwaltungsfunktionen

Option

Intel AMT
Capability

USB Provision
(USB-
Bereitstellung)

MEBX Hotkey

Beschreibung

Hiermit konnen Sie AMT bereitstellen und festlegen, ob die Funktion , MEBx-Hotkey" wahrend des Systemstarts
aktiviert werden soll.

Deaktiviert
Enabled (Aktiviert) — Standardeinstellung
Restrict MEBx Access

Wenn Intel AMT aktiviert ist, kann es unter Verwendung der lokalen Bereitstellungsdatei tber ein USB-
Speichergeréat bereitgestellt werden.

Enable USB Provision (USB-Bereitstellung aktivieren) — standardmafig deaktiviert

Hiermit konnen Sie festlegen, ob die Funktion ,MEBx-Hotkey“ wahrend des Systemstarts aktiviert werden soll.

Enable MEBXx hotkey (MEBx-Hotkey aktivieren) — standardméfig aktiviert

Unterstutzung der Virtualisierung

Option

Virtualization

VT for Direct 170

Trusted Execution

Beschreibung

Dieses Feld legt fest, ob ein Virtual Machine Monitor (VMM) die bedingten Hardwarefunktionen der Intel
Virtualisierungstechnik nutzen kann.

Enable Intel Virtualization Technology (Intel Virtualisierungstechnik aktivieren) — standardmafig aktiviert.

Aktiviert oder deaktiviert die Nutzung der von der Intel®-Virtualisierungstechnologie fir direktes E/A
bereitgestellten zusatzlichen Hardwarefunktionen durch den VMM (Virtual Machine Monitor).

Enable VT for Direct I/0 (VT fur direkte E/A aktivieren) — standardméfig aktiviert.

Diese Option legt fest, ob ein Measured Virtual Machine Monitor (MVMM) die zuséatzlichen Hardwarefunktionen
der Intel Trusted-Execution-Technik nutzen kann. Das TPM, die Virtualisierungstechnologie und die
Virtualisierungstechnologie fur direkte E/A mUssen aktiviert sein, um diese Funktion verwenden zu kénnen.

Trusted Execution (Vertrauenswuirdige Ausfihrung) — standardméf3ig deaktiviert.
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Wireless

Optionsbeschr

eibung
Wireless Device Ermdglicht die Aktivierung oder Deaktivierung der internen Funkgerate.
Enable WLAN

Bluetooth

Alle Optionen sind standardmafig aktiviert.

Bildschirm ,,Maintenance*

Option Beschreibung
Service Tag Zeigt die Service-Tag-Nummer des Computers an.
Asset Tag Ermdglicht es, eine Systemkennnummer zu definieren, wenn noch keine festgelegt wurde. Diese Option ist

standardmé&f3ig nicht aktiviert.

BIOS Downgrade Dieses Feld steuert den Flash-Vorgang der Systemfirmware auf friihere Versionen. Die Option ,,Allow BIOS-
Downgrade” (BIOS-Downgrade gestatten) ist standardméf3ig aktiviert.

Data Wipe Dieses Feld ermoglicht es Benutzern, Daten von allen internen Speichergeréaten sicher zu l6schen. Die Option
,Wipe on Next boot” (Beim né&chsten Start Idschen) ist nicht standardmafig aktiviert. Es folgt eine Liste mit
betroffenen Geréaten:

Interne SATA HDD/SSD
Interne M.2-SATA-SDD
Interne M.2-PCle-SSD
Internal eMMC

BIOS Recovery Diese Option ermdglicht es dem Benutzer, bestimmte beschédigte BIOS-Bedingungen von einer
Wiederherstellungsdatei auf der priméren Festplatte des Benutzers oder von einem externen USB-Stick
wiederherzustellen.

BIOS Recovery from Hard Drive (BIOS-Wiederherstellung von Festplatte) — standardmafig aktiviert
Always perform integrity check (Integritatsprifung immer ausfihren) — standardmafig deaktiviert

First Power On Mit dieser Option kdnnen Sie das Besitzdatum einstellen.

Date Set Ownership Date (Besitzdatum einstellen) — standardméaf3ig deaktiviert

Systemprotokolle

Option Beschreibung

BIOS Events Ermdglicht das Anzeigen und Ldschen von POST-Ereignissen des System-Setup-Programms (BIOS).
Thermal Events Ermdglicht das Anzeigen und Ldschen der Ereignisse des System-Setup (Temperatur).

Power Events Ermdglicht das Anzeigen und Ldschen der Ereignisse des System-Setup (Strom).

Aktualisieren des BIOS unter Windows

Es wird empfohlen, Ihr BIOS (System-Setup) beim Austauschen der Hauptplatine oder wenn eine Aktualisierung verflgbar ist, zu
aktualisieren. Wenn Sie ein Notebook verwenden, stellen Sie vor der Durchfiihrung eines BIOS-Updates sicher, dass der Akku vollstédndig
geladen und der Computer an das Stromnetz angeschlossen ist.

®

ANMERKUNG: Wenn BitLocker aktiviert ist, muss es vor dem Aktualisieren des System-BIOS voriibergehend deaktiviert
und nach der BIOS-Aktualisierung wieder aktiviert werden.

1. Den Computer neu starten.
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2. Rufen Sie die Website Dell.com/support auf.
Geben Sie die Service Tag (Service-Tag-Nummer) oder den Express Service Code (Express-Servicecode) ein und klicken
Sie auf Submit (Absenden).
Klicken Sie auf Detect Product und befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

3. Wenn Sie das Service-Tag nicht finden oder ermitteln kénnen, klicken Sie auf Choose from all products.

4. Wahlen Sie die Kategorie Products aus der Liste aus.

®| ANMERKUNG: Wihlen Sie die entsprechende Kategorie aus, um zur Produktseite zu gelangen.

5. Waéhlen Sie Ihr Computermodell aus. Die Seite Product Support (Produktunterstiitzung) wird auf lhrem Computer angezeigt.

6. Klicken Sie auf Get drivers und klicken Sie auf Drivers and Downloads.
Der Abschnitt ,,Drivers and Downloads” wird angezeigt.

7. Kilicken Sie auf Find it myself.
8. Kiicken Sie auf BIOS zur Anzeige der BIOS-Versionen.
9. Suchen Sie die neueste BIOS-Datei und klicken Sie auf Download.

10. Wahlen Sie im Fenster Please select your download method below (Wéhlen Sie unten die Download-Methode) die
bevorzugte Download-Methode aus. Klicken Sie dann auf Download Now (Jetzt herunterladen).
Das Fenster File Download (Dateidownload) wird angezeigt.

1. Klicken Sie auf Save (Speichern), um die Datei auf Inrem Computer zu speichern.
12. Klicken Sie auf Run (Ausfiihren), um die aktualisierten BIOS-Einstellungen auf Inrem Computer zu speichern.
Befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm.

Aktualisieren des BIOS auf Systemen mit aktiviertem
BitLocker

Wenn BitLocker vor der Aktualisierung des BIOS nicht ausgesetzt wird, wird beim nachsten Neustart des
Systems der BitLocker-Schliissel nicht erkannt. Sie werden dann aufgefordert, den Wiederherstellungsschliissel
einzugeben, um fortfahren zu kénnen, und das System fordert Sie bei jedem Neustart erneut dazu auf. Wenn der
Wiederherstellungsschliissel nicht bekannt ist, kann dies zu Datenverlust oder einer unndtigen Neuinstallation des
Betriebssystems fiihren. Weitere Informationen zu diesem Thema finden Sie im Knowledge-Artikel: Aktualisieren des
BIOS auf Dell Systemen mit aktiviertem BitLocker

Aktualisieren des System-BIOS unter Verwendung eines
USB-Flashlaufwerks

Wenn das System Windows nicht laden kann und eine Aktualisierung des BIOS weiterhin erforderlich ist, laden Sie die BIOS-Datei mithilfe
eines anderen Systems herunter und speichern Sie sie auf einem bootfahigen USB-Flashlaufwerk.

@ ANMERKUNG: Sie miissen ein bootfahiges USB-Flashlaufwerk verwenden. Im folgenden Artikel finden Sie weitere
Informationen dazu: Erstellen eines bootfahigen USB-Flashlaufwerks mithilfe von Dell Diagnostic Deployment Package
(DDDP).

1. Laden Sie die EXE-Datei fur die BIOS-Aktualisierung auf einem anderen System herunter.

2. Kopieren Sie die Datei, zum Beispiel O9010A12.EXE, auf das bootfahige USB-Flashlaufwerk.

Setzen Sie das USB-Flashlaufwerk in den entsprechenden Steckplatz des Systems ein, auf dem die BIOS-Aktualisierung erforderlich
ist.

o

Starten Sie das System neu und dricken Sie F12, wenn das Dell Logo angezeigt wird, um das einmalige StartmenU anzuzeigen.
Wahlen Sie mithilfe der Pfeiltasten USB-Speichergerat aus und klicken Sie auf Eingabe.
Das System startet die Diag C:\>-Eingabeaufforderung.

N o o b

Fuhren Sie die Datei aus, indem Sie den vollstdndigen Dateinamen eingeben, zum Beispiel O9010A12.exe, und driicken Sie die
Eingabetaste.

8. Das Dienstprogramm fur die BIOS-Aktualisierung wird geladen. Folgen Sie den Anweisungen am Bildschirm.
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BIOS Update Utility

Thiz utility will update the system BIDS and lirmware. During the
update procedure, your system will restart. Do not interrupt this
procedure once it beginz. Do not discoanect the AC power roce (if you
are updating a mobile computer, conmect the AC power adapter).
Interruption of the BIDSAFirmware update procedure will likely render
your system wnusable.

Do you wizh to continwme (ysm)7? y
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Abbildung 1. Bildschirm fiir die DOS-BIOS-Aktualisierung

System- und Setup-Kennwort

Tabelle 41. System- und Setup-Kennwort

Kennworttyp Beschreibung

System password (Systemkennwort) Dies ist das Kennwort, das Sie zur Anmeldung beim System
eingeben mussen.

Setup password (Setup-Kennwort) Dies ist das Kennwort, das Sie fir den Zugriff auf und Anderungen
an den BIOS-Einstellungen des Computers eingeben mussen.

Sie kdnnen ein Systemkennwort und ein Setup-Kennwort zum Schutz lhres Computers erstellen.

Die Kennwortfunktionen bieten einen gewissen Schutz fiir die auf dem System gespeicherten Daten.

Wenn |Ihr Computer nicht gesperrt und unbeaufsichtigt ist, kann jede Person auf die auf dem System
gespeicherten Daten zugreifen.

®| ANMERKUNG: System- und Setup-Kennwortfunktionen sind deaktiviert

Zuweisen eines System-Setup-Kennworts

Sie kénnen ein neues System or Admin Password (System- oder Administratorkennwort) nur zuweisen, wenn der Zustand Not Set
(Nicht eingerichtet) ist.

Um das System-Setup aufzurufen, driicken Sie unmittelbar nach dem Einschaltvorgang oder Neustart die Taste F2.

1. Wahlen Sie im Bildschirm System BIOS (System-BIOS) oder System Setup (System-Setup) die Option Security (Sicherheit) aus
und dricken Sie die Eingabetaste.
Der Bildschirm Security (Sicherheit) wird angezeigt.

2. Waéhlen Sie System/Admin Password (System-/Administratorkennwort) und erstellen Sie ein Passwort im Feld Enter the new
password (Neues Passwort eingeben).

Verwenden Sie zum Zuweisen des Systemkennworts die folgenden Richtlinien:
Kennworter durfen aus maximal 32 Zeichen bestehen.
Das Kennwort darf die Zahlen O bis 9 enthalten.
Lediglich Kleinbuchstaben sind zuldssig, Grof3buchstaben sind nicht zuldssig.
Die folgenden Sonderzeichen sind zuldssig: Leerzeichen, ("), (+), (,), (=), (.), (/), G), (1), (\), (1), ().
3. Geben Sie das Systemkennwort ein, das Sie zuvor im Feld Neues Kennwort bestatigen eingegeben haben, und klicken Sie auf OK.
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4, Dricken Sie die Taste Esc. Eine Meldung fordert Sie zum Speichern der Anderungen auf.

5. Driicken Sie Y, um die Anderungen zu speichern.
Der Computer wird neu gestartet.

Loschen oder Andern eines vorhandenen System-Setup-
Kennworts

Stellen Sie sicher, dass der Password Status (Kennwortstatus) im System-Setup auf ,,Unlocked” (Entsperrt) gesetzt ist, bevor Sie
versuchen, das vorhandene System- und Setup-Kennwort zu I6schen oder zu andern. Wenn die Option Password Status
(Kennwortstatus) auf ,Locked” (Gesperrt) gesetzt ist, kann ein vorhandenes System- und/oder Setup-Kennwort nicht geléscht oder
geadndert werden.

Um das System-Setup aufzurufen, driicken Sie unmittelbar nach dem Einschaltvorgang oder Neustart die Taste F2.

1. Wahlen Sie im Bildschirm System BIOS (System-BIOS) oder System Setup (System-Setup) die Option System Security
(Systemsicherheit) aus und driicken Sie die Eingabetaste.
Der Bildschirm System Security (Systemsicherheit) wird angezeigt.

2. Uberpriifen Sie im Bildschirm System Security (Systemsicherheit), dass die Option Password Status (Kennwortstatus) auf
Unlocked (Nicht gesperrt) gesetzt ist.

3. Wahlen Sie die Option Systemkennwort aus, 8ndern oder I16schen Sie das vorhandene Systemkennwort und drticken Sie die
Eingabetaste oder Tabulatortaste.

4. Wahlen Sie die Option Setup-Kennwort aus, andern oder I6schen Sie das vorhandene Setup-Kennwort und driicken Sie die
Eingabetaste oder die Tabulatortaste.

@ ANMERKUNG: Wenn Sie das Systemkennwort und/oder Setup-Kennwort dndern, geben Sie das neue Passwort
erneut ein, wenn Sie dazu aufgefordert werden. Wenn Sie das Systemkennwort und Setup-Kennwort I6schen,
bestéatigen Sie die L6schung, wenn Sie dazu aufgefordert werden.

5. Driicken Sie die Taste Esc. Eine Meldung fordert Sie zum Speichern der Anderungen auf.

6. Driicken Sie Y, um die Anderungen zu speichern und das System-Setup zu verlassen.
Der Computer wird neu gestartet.
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Wie Sie Hilfe bekommen

Themen:

Kontaktaufnahme mit Dell

Kontaktaufnahme mit Dell

ANMERKUNG: Wenn Sie nicht lber eine aktive Internetverbindung verfiigen, konnen Sie Kontaktinformationen auch auf
lhrer Auftragsbestatigung, dem Lieferschein, der Rechnung oder im Dell-Produktkatalog finden.

Dell stellt verschiedene onlinebasierte und telefonische Support- und Serviceoptionen bereit. Da die Verflgbarkeit dieser Optionen je nach
Land und Produkt variiert, stehen einige Services in lhrer Region maglicherweise nicht zur Verfigung. So erreichen Sie den Vertrieb, den
Technischen Support und den Kundendienst von Dell:

Rufen Sie die Website Dell.com/support auf.

Waéhlen Sie Ihre Supportkategorie.

Wahlen Sie das Land bzw. die Region in der Drop-Down-Liste Land oder Region auswahlen am unteren Seitenrand aus.
Klicken Sie je nach Bedarf auf den entsprechenden Service- oder Support-Link.

N N

Wie Sie Hilfe bekommen 43



	Dell Latitude 5511 Handbuch zu Setup und technischen Daten 
	Einrichten Ihres Latitude 5511
	Erstellen eines USB-Wiederherstellungslaufwerks für Windows
	Gehäuseübersicht
	Bildschirmansicht
	Linke Seitenansicht
	Rechte Seitenansicht
	Unterseite
	Ansicht der Handauflage

	Technische Daten
	Prozessoren
	Chipsatz
	Betriebssystem
	Speicher
	Systemplatinenanschlüsse
	Bei Lagerung
	Speicherkartenleser
	Audio
	Video
	Kamera
	Kommunikation
	Mobiles Breitband
	Netzadapter
	Akku
	Abmessungen und Gewicht
	Ports und Anschlüsse
	Touchpad
	Anzeige
	Tastatur
	Fingerabdrucklesegerät im Netzschalter
	Fingerabdruckleser
	Sensor- und Steuerungsspezifikationen
	Sicherheitsoptionen – Kontaktgebundenes SmartCard-Lesegerät
	Sicherheitsoptionen – kontaktloses Smartcard-Lesegerät
	Security (Sicherheit)
	Sicherheitssoftware
	Computerumgebung

	Tastenkombinationen
	Software
	Herunterladen von Windows-Treibern

	System-Setup
	Startmenü
	Navigationstasten
	Boot Sequence
	Optionen des System-Setup
	Allgemeine Optionen
	Systeminformationen
	Video
	Security (Sicherheit)
	Sicherer Start
	Intel Software Guard Extensions
	Performance (Leistung)
	Energiemanagement
	POST-Funktionsweise
	Verwaltungsfunktionen
	Unterstützung der Virtualisierung
	Wireless
	Bildschirm „Maintenance“
	Systemprotokolle

	Aktualisieren des BIOS unter Windows
	Aktualisieren des BIOS auf Systemen mit aktiviertem BitLocker
	Aktualisieren des System-BIOS unter Verwendung eines USB-Flashlaufwerks

	System- und Setup-Kennwort
	Zuweisen eines System-Setup-Kennworts
	Löschen oder Ändern eines vorhandenen System-Setup-Kennworts


	Wie Sie Hilfe bekommen
	Kontaktaufnahme mit Dell


